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ITSchallplatte

Spr.
filet

Der Baltische Rauml der durch die So jetrepubliken Litauen,
Lettland und Estland gebildet lrd, umfaBt ein Gebiet von
ungefähr-174.000 Quadratkilometern. Der Baltische Landrücken,
der in den aldai-Höhen 321 eter erreicht, beginnt zwischen
dem Onega- und dem Ladogasee. Als eiszeitliche Aufschüttungs-
landschaft ist er von zahlreilhen Seen durchsetzt. Auch est-
lich und nör~lich von ihm befinden sieh größere Se n, 0 et a
der Peipus-See, der mit q.emFil).IlischenGolf durch den Naro a-

I lu.Bverbunden ist.

•

Die wichtigsten Flüsse des Ba! ti llIlS sind die Düna, die aber
intolge der geringen Tiefe für die Schiffahrt nur·begrenzte
Bedeutung 'hat, so i der Njeme~, der dem Verkehr ebenfalls
Schwi'erigkeiten a.z.za. bietet.
Die Düna und der Njemen sowie di kleineren Plüsse des Bal-
tikums führen ihre asser in die Ostsee, deren graue ogen
die Küsten des Baltischen a umes im esten und orden.um-

pülen. Mit sei en beiden groBen Buchte~, dem Pinnlschen
und dem Rigaer Meerbusen, greift die Ostsee, oder, wie man
sie noch nennt, das B Itiseh eer, tief in die Landmasse

I

des Ba! tischen R umes ein. Das Land stürzt im Nord esten
zum Finnischen Golf in nied~igen Stellkästen, d n n Schären
vorgelagert sind, ab. Die tländische Küste besteht aus har-
tem untersilurischen Felsflächen, so eit nicht eine dünne
Bodendecke sich bilden. konnte. Weiter südlich i t die lett-. .

ländisch-litauische üste sandig, flach und mit Haffen aus-
gestattet.

Spr. Die 1Iitauische Sozialist1 ehe SOwjetrepublik grenzt 1t
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lnem Küstenstrelfen von emel bi Polangen an das aer,

es wnfaßt zirka 58.700 Quadratkilometer. it zwei llionen
541.000 Ein ohnern"und 4; Einwohnern auf den Quadratkilo-
meter ist es die dichtbesiede1tste der drei baltischen
Sowjetrepubliken. Die Flüsse i1ija, Ne iasza, Dubissa und

" .Jura fließen der Meme1 zu, die den Süden des andes in
nördlicher und 'im weiteren Verlauf'in ~stlicher.RichtuDg
durchzieht. Der Norden wird durch die indau wnd uschau
zur Ostsee .nt ..ssert. Das Klima ist gemäBigt kontinental.
Die Pflanzen alt ähnelt sehr de~ alpinen, Rotbuche ommt
nicht mehr recht fort und der ald besteht ZWD größten
Teil aus Nadelhölzern und .Birke. Er nillllD:t 16 t?/fo· der Lan-
des~läche ein. Bemerkenswert ist das Vorkommen von Nieder-

Iund Hochmooren. Die reichen älder werden von einer dem
Lande eig$ntümlichen Tierwelt belept. an findet den Elch,
ein seltenes Jagdtier, ildschweine, ölte, LuchsejAuer-,
B~rk- wnd Haselhühner.

In älteren Zeiten standen die Litauer den Slaven'sehr nahe.
Im 14.Jabrhundert, als in Osteuropa die Vereinigung kleiner
feudaler Besitz gen zu groBen Staaten begann, bildete sich
das GroSrür tentwa Litauen, elches nicht nl1rkleine litau-
ische, sondern auch die benachbarten slawischen Fürst nt'Ümer
vereinigte. Die acht des litauischen Staates verstärkt
sieh besonders unter der Regierung Gedim1n " der in der

, -raten Hälfte des 14.cJahrhunderts ~e~erte. Unter der R -
gierung Gedimins wurden iteb k und insk un unter seinem

achfolger Olger~Kie.,T8chernigow und olhynien besetzt.
,Die Hauptstadt Litauens wurde von Nowgorodok nac~ 11na
verlegt. Im Jahr 1385 wurde z~schen Litauen und Polen
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sehe, ~rainische und polnische gimenter angehörten, und

3 -

di Union geschlossen, nach welcher der litauische Großfürst
Jagaijlo gleichzeitig polnischer önig'" wurde. Als ~ .
Deutsch Ritterorden im Baltikwa stärker wurde , bedrohtel\~,..
S'b auch Litau n. Im Jahre 1410 fand bei Tannenberg die
Entscheidungsschlacht zwischen dem litauischen Heer, dem
außer den litauischen Truppen auch russische, blejorussi-

dem DelltschenRitterorden tatt. Die Deutschen wurden in
dieser Schlacht aU~H8UPtgeSChlagen und verloren für immer
an militärischer und politischer Bedeutung. ach der er-
wähnten Union mit Polen wurde das Land stark polonisiert.

I

1413 wurde bestimmt, der katholische litauische Adel solle
mit dem p~lnischen für Königs~ ~d Großfürstenwahlen einen
Sej bilden. Nun hatten beide ~nder oft, seit 1501 stets,
denselben Herrscher. Zu Rußland gehört LitaQ n seit Ende
des 18.Jahrhunderts.

2.Schallplatte

Die Lettische Sozialistische Sowjetrepublik umfaßt ein
~läche von 65.791 Quadratkilometer und ist von etw
1,860. ~n ohnern besiedelt. Die Küsten umsä en san-
dige Ebenen, die das e r in der acheiszeit dtn-chOber-
f'lutungschuf. D~e'Wichtlgsten Flüss sind die Dün, 1n-
dau, so ie die Kur1sche und Livländisch Aa. Der Osten der
Republi ist mit größeren Seen bedeckt. Lettland hat ein
durch die eeresnähe gemäßigtes lima und 1st zu 29,1
seiner ~läche mit adelwald bedeckt, in elchem oore eit
verbreitet sind. Die Tier elt, mehr als in Lit uen durch
die ultQr zurückgedrängt, unterscheidet sich nicht esent-
lieh von der itteleurppas.

www.dokufunk.org



4

Spr. Lettland'bildete das D~rchzugsgeb1et der Deutschen Ordens-.beere auf ihrem Landräuberzug 1m 1;.Jahrhundert it:lRich-
tung No gorod. Im Bunde mit den Hansestädten QQter arfen
die Deutschen das and und machten das Volk Lettland zu
einem Opfer dauer~der Unterdrückung. ochte in späteren
Zeiten die Staatsoberhoheit nun in sch edischen, polnischen
oder russischen Händen sein, an diesem Zustand der Unter-

t'
jochung·änderte sich kaum/et aSe Di herrschende Überschicht
dieses Landes, die deutschen Baroh , Gr Bgrundbesitzer und

-eamten, verstand'es, sich in der je eiligen Stastsm&cht, vor
,.
allem,mit dem ~8rismus~ gut zu stellen. So knechteten si
das Volk und brachten 8S um die Früchte seiner'Arbeit.
Deutsch Geschichtsbücher and Lexika lieben es, Lettland
als "uraltes" deutschen ulturland zu bezeichnen und 'die
eigentlichen in ohner dieses Gebietes als kulturlose Bar-
baren hiozQstellen. Als Deu~schland ia ersten Weltkriege
in Lettland einfiel, das gan~e BaltikQm besetzt hielt und
noch keineswegs ahnte, wie der Krieg ausgehen werd , er-
schi ,n1m Verlag üller, ünchen, ein kl ines Bädcb n
lettischer Volkslieder. In der Einleitung hei es:

Spr. "Die vielen alten Gebräuche der Letten, ihre Sagen, Märchen,
Sinngedichte, Sprichwörter und Fabeln zeugen von einem
reichen Innenl ben dieses Volkes, das ein lange' schwere
Period der Unfreiheit druchgemacht hat. und chon früh
sein. Sel'6ständlgkeit verlor. Von d 11 Deutschen angesi delt,
b herrscht und unterwarf n, wurden die Letten zum Christen-
tum bekehrt und verlor n ihre, reiheit, aber nicht wie ihre
Verwandten, di u••••alten Preussen, ihr Vol etwa. Unter
den Erschütterungen, von denen d~e livländisc~ 010n1
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3.Schallplatt Auf Z iche'n aus"lend8n I

unaufhörlich hei 'gesucht wurde, war es nicht möglich, an
große Germanisierungsaufgab n heranzutreten."

• ~. Z ischen dem Finnischen eerbusen und der Rigaer Bucht
tIA!yß( tt..J liegt die -Estnisch' Sozialistische So e reppbl~. die

I ~4?550 Quadratkilometer umfaBt. Estland bilde~ ein~, nQr
von .enlg mächtigen eiszeitlich n uf'schüttu.ngn bede kt·

'Urgesteinsplatte, deren Südost n vom 'Baltia:hen Landrük-
ken dur.chzogenist. Zahlreiche t meist imbedeutende., nicht
;Cbiffb~ Flüsse und Bäch "durchfließ n das and, nur .

, . · e l ""c. V'Ader GrenzfluS aro.a, mit B'eheftea, asserfall bei Krähnhol.,
in.der Nähe von Narwa, and der Embach mit dem erz Järw
(Wirzsee) haben gröB r wirtschaftliche Bedeutl.lng.Ober
70 Inseln umgeben das Festl nd,.worunter die größten Dagö
und Ösel sind. Eine große Anzahl kleiner Seen, di~ oft in.
den oor n, die et a ein Siebent 1 des Landes einnehmen, lie-
gen, sind über den Estländischen andrücken ~erteilt.

w!e ~ e.'v-Itif( . -
~r. / -Das Kli a ist gemäßigt kontinental. Ober ein ünftel der

J 'L~ Landesfläch b decken älder, meist' ade1holz,in denen.
, noch Bären und ölt hausen, über Z 8i Fünftel sind ie-

'sen und .eideland und nur ein ~ünftel des Land sAckerland •
...•

Die eiagebor n Bevölkerung, di ~t den UgrOy innen ver-
andten sten, lebt vor 1 gend ~t dem and in inz lhöfen.

Ihr städtischer 'Anteil beträgt n~ 1n ech tel von d r
1,'114.090 Seelen betragenden in ohnerzahl.

,
•. Bpr." Die Esten lebten in der äl .sten Zeit vom ischfang, ·Vieh-

.M t\A lJ( J 1,\ ~ zucht, Ackerb u und Jagd. Der,dänische König aldemar 11.www.dokufunk.org



1219
gründete die Stadt Reval. Im Jahr 1346 verkaufte aldemar
IV. das Land d~ Deutschen Orden. Beim Zerfall des livlän-
disch n Staates 1561 huldigten die früh zur Reformation
übergetretenen estländischen Stände der Krone Schwedens.
Im Nordischen Krieg schloss n die stländisehen Stände mit
Peter dem Großen einen Vertrag, und i Nyst der Frieden von
1721 urde Estland russisch Provinz.

4.Schallplatte

.~, frk ~-fl(,

. -tlt,5

- 6

1le drei baltischen Völker waren jahrhundertelang unter'~

fremder Herrschaft. Erst di Große Sozialistische Oktober-
revolution 1917 brachte ihn n die ersehnte Freiheit und
Unabhängigk 1t •

4.Schallplatt

I

In einem besonderen Beschlllß der Sowjetregierung, der als
"Deklaration der Rechte der Völker Russlands" bekannt ist,
wurde festgelegt. daS die frei Entwicklung der Völker RuB-
lands und ihre völlige Gleichberechtigung Gesetz sind.

ie Sowjetregier~ machte allen krlegführende~ Völ ern und
JI /\ " ihren Regierunge~ das Angebot, sofort Verhandlungen ueer

'~lhl(' .ein n gerechten iIiK*-t demokratischen Frieden· einzuleiten.
"Die Verbündeten" - England und rUkreich - eigerten sich

jedoch, das Angebot Russland anzl1D.ehmen. Daher beschloß die
Sowje·tregierung, Verhandlungen ~it Deutschland und Österreich
einzuleiten. Die Verhandlungen begannen am 3.Dezemb r 1917
in Brest-Lito sk. Am 5.Dezemb r wurde ein Abkommen üb r den

aff nstillstand, über d1 zeit eilige insteIlung der iegs-
handlung D, unterzeichnet. ie d utsche egierung ab r brach
Anfang des Jahres 1918 deo. affenstillstand una gin zur
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Offensive über. Di D utsdhen stieBen rasch vor, besetzt n
ein riesiges Gebiet und bedrohten Petersburg. Der deutsche
Imperiali mus setzte sich das Zie,l,die Sowjetmacht ~u

·stürzen und Russland in sein Kolonie zu ver andeln. Die
b &ffnete lnterv ntion d r Deutschen~bewirkte jedoch einen
mächtigen revolutionären Aufsch ung in ussland. Die jUR
Abteil~en der 'Roten Armee schlugen den hstur des bis an
die Zähne bewaffnet n räuberischen·deutschen Imperialismus
heldenmütig zurück. Die Imperialist n der ntente befürchte-
ten, daß das Bestehen der ·0 jatmacht auf dem Territori~

I

eines rietsigen Landes und ihre nach dem Sturz der acht
der Bourg ois" errungenen Erfolge für die Arbeiter und
Soldaten des estens ein ansteckendes Beiepi 1 sein könnte
und daß diese, von tief'r Unzufriedenheit über den sich hin-
ziehenden Krieg erfaßt, nach dem Beispiel der Russen die
Bejonette gegen ihre Herren und Unterdrücker kehren könnten.

Infolgedessen beschlmssen die Regierungen der Entent , eine
militärische pesobi088BnndäBnBIgmennoRBnndB lnt rvention in

ussland zu beginnen, um die So jetmacht zu stürzen und eine
bürgerliche a~ht aufzuricht n. Dank des heldenmütigen ampfe
der oten Armee wurde die imperialistische Intervention im
Laufe der·nächst n Jahre zurückge lesen. ber die baltische
Bourgeoisi mit UnterstützQQß der deutsch n Kapitalisten
nützt die kampfbedingte SChwächung der jungen Sowjetrepll -
~lik aus und stellte in all n drei baltischen Ländern die
bürgerliche Ordnung wieder her.

So hat die Gründung der sogenannt n selbständigen baltischen
Republiken nach Beendigung des ersten ltkrieges den Völ-
kern Litauens, Lettlandsund Estlands nicht die ersehnte

reih it gebracht. s i~t kein ~eheimn*st daß di baltische
www.dokufunk.org



~ Staaten in den imperialistischen Kreisen, insbesondere in den
deutsch-faschistischen, als Sprungbrett für inen ngriff auf
die So jetunion galten. .t Hilfe ihI'er Agenten, die sißh bei
den bürgerlichen und faschistisch n egierungen de~ baltischen
Staaten eingenistet hatten, spannen die deutschen ~perialisten

• ihre Intrigen, die den Frieden bedrohten und gegen die Sowjet-
union g richt t waren. Um die Selbständigkei t der baltischen
Staaten zu unterdrücken u.nd sie vom usland noch mehr abhängig
zu machen, unterbanden die deutschen ImPerialisten mit allen,

' I

tte1n die wirtschaftlichen und kultur lle ntwicklung diese~
Länder und waren bestrebt, i in nhängsel ihrer irtscha:ft und

Politik zu verwandeln. Die zwanzigjährige errschaft der reakti -
nären bürgerlichen Regierungen verwandelte die baltischen Staaten

'in ein rückständiges, schwach entwickeltes Agrarland, in ein
Halbko~oni des Großkapitalismus.

Die Elektroetation von- aunas gehörte zum Beispiel d n Belgiern,
die ZÜQdholzfabrlken Lltau 'ns waren dem schwedischen Zündholz-

könig I reuger verpachtet, die Z lluloseindustrie besaß ein
deutscher Konzern u.s ••

Begünstigt durch s ine geographische Lage erfuhr Lettland schon
im zaristischen Russland eine bedeutende wirtschaftlich Ent-

ickl ng. Die nicht einfri renden Häfen von'L paja (d.i.Libau),
enstpil (d.i. indau) QQd insbesond re Riga bieten'unter den

rauben Bedingungen de baltischen int rs ~oß n Oz andampfern
ichtig Anlegeplätz • 0 ging d r dritt T i1 d r gesamt n

Ein- so ie usfuhr des ganzen russischen Reich s über diese
Häfen und die zahlreichen Eisenbahnlini n, die in das •••••
Innere des Lande nach Tallin, ilna, Leningrad und oskau
führen. Eine blühend große etallindustri, chemisch erke
und Schiffbau verfi 1 n, als lettisch ationalist n mit ilf

deutsc
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..aaJ.tikum-Korps -Tru.ppe~Lett.Lan von der jungen .

Sowjetrepublik abtrennten. Betrieb auf Betrieb mußte

zusperren, die großen erksge~äJlde aren mi't Unkraut

überwachsen, di groSen Ballen standen leer und kleine

er.K8tätten waren alles, 1I8S blieb. ur enige Schiffe

l~ in den Häfen und e~bst d1ese wurden nicht mit

Kränen, ndern duroh mensc~iohe beitskra:f't ent-

laden. i e Städte leerten 81eh, denn die Arbei ter, d1.

kem Besohäfti~ mehr find D konnten, gingen als

Knechte zu den Großgrundbesi tzern a~ Lan:d• Im Jahre

191.4 ha'tt Biga 530.000 ID--..IIL_·ohner,- 1935 sr n es ur

e~te sich ttland in einmehr 35 .00 • ve

agrar'2e4iHlt.1"'Land.

Auoh tland war zur Z81t der bürgerlichen H rrsohaf't

industriel1 duroh ega von ausländisohen Kapitalisten

abhäng1g. Ernste Fo:lgen :ror die IndustrJ.~ waren deamlb

Dicht vermeidlioh. e~bst diejenigen Industriezwe1ge,

die duroh das zarJ.sti ehe RuJU~d gefördert wurden,

li~ten aJ]mijblichunter der rnachläss gung von Se1ten

d r gebenden Kreise un~ deren Abhängigkeit vomAus-

lan • Die T nil arke von arwa, die größten Europa ,

d18 balt~schen Te.xt11spinnereien und andere Unternehmen

arbei teten :ur noch zu einem Bruchteil ihrer eigentlichen

bel.t kapazi't t.

s Sonicksa1 der baJ.tisohen Vö1ker erfuhr ers't dann

ne grundlegen e .endung, 18 in dl.esen Republiken dl.

So jetmach: ge chatten wurde.
www.dokufunk.org



gerechte, gleiche un gehe bstinmnlDg einmut1g fUr

5.Platte i ~ on Stalin.

In den tur sie unvergess1ichen Sommerta~n des

•

Jahre 1940 DBchten die VOll r i 'tauena, L ttJ.ands un

tlan d vo1ksfeindliohen fre~ben der reaktionären

:faschistischen 011 uen em de, ,stürzten das ra-

sohi tisohe RegJ.JD8und sp Chen sich duren a11gemem8,

den Beitritt der li~ uisehen, der Letti chen un~ der

'tn1s ehen publik in die jetuni n a • ZW81 0chan

n on der Bildung der So jetmacht in ehe an Bepub11ken

en s~e auf Beschluß der siebenten agung des

Obers~en wjet der-union der" ozia~~stischen So jet-

repub~iken in n Bestand der wjetuni n aur~DOmmen.

~ • So begann ewe neue im Le en der VlS ker des Ba.1.t:L-

e;~(~ kwas. Sobon :Lnc1enersten naten der SowjetmaC,ht ent-

. :faltete loh J.n den jungen pub.liken ein groiartige

:u.fbauarbeit. Die seit l.angen Jahren tillgelegte

Industri erlebte einen mächtigen nf'sohwung. Land

wu.rde wieder igentWll de jenigen, Me es selbst be-

arbeiten und daher in wirkliches echt darauf haben -

der Bauern und Landarbeiter In den tädten versch and

d1 be1.tlÜo 19ke1t und das Kulturl ben blühte auf.

Die groS.-u.gige Hilfe, di Litauen, ettland und tland
,

von den anderen Sowjetr p~b1iken erhielten, schuf die

be ten Voraussetzungen fUr ohlstand und eine glänzen

ZUkunft.

pr. :
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der deutsch n Besetzung verr1n~rt ich der Vi hstand

- Diese Hoffnungenund die Aufbauarbeit der endlich freien

Vö1ker der jungen baltischen Sowjetrepubliken wurde durch

d8n verräterischen Ub rfa11 Bit~erdeutsehiands auf die
. ,

So jetunion jäh unterbrach n. i ihre Vorfahren,

•

deutschen Ordensritter, zogen auch die B1tlerfasohisten

sengend, zerstörend und rdend duroh das Land. ,Unter der

Leitung de Bitlers trappen Bosenberg begann der ZU~l-
losest Terror zu te~, d~e Vö1ker da Baltikums tielen

rar fanf lange, bittere Jahre wieder in deutsche Sklaverei.

6.SchallpJ.. ; Auf Zeiatlen ausblendeni

W.t demlönor en der eutschen in L1tauen wurden die

Hotf'nungende litau1so.nen Volkes pl.ötzlich. zerschJ.agen.

Die Fasohisten versahleppten geg n eine halbe Ylllion

ansehen, sie zerstörten unzählige Betriebe; raubten

deren inriahtungen, 8pren~en die großen lektrizit·t

erke von Kaunasund 1lna. Die Städte Bassenei und

1J.ka isobki wurden vollst .. ~1g demBoden gleiohgemaoht,

die Hälfte aller Häus r er Hauptstadt ilnjus, das ist

lna, zerstört. Auf den Flüssen eman ( jemen) UD

eris en von ihnen 8J.le großen Brüoken ge prengt.

J
Sp1'";"1. Die Land irtsohatt hatte schwer zu leiden. n Bauern

{f {'Lt t!( der Boden wegge~oIlllll8n,die Kol.le1ttivwirt chaf'ten

kamen in die Hände deu.tsoher Gutsbesitzer, ie Traktor n-

ta~ionen und Pterdeverleihatell n wurden zerstört. Unter

auf die Hälfte, di Anbaut1äoh ging um 15 Prozent zurüok
www.dokufunk.org



• st di B treiung jet i tau ns duroh die Rate ee

VA (\/{S(if gab d n ~Ohe.:ff'enden Ba rn wieder s Land z ok,

deutschen ImperiaJ.isten ihnen unter' thll:f der ~oS-

. d die Ernte sank Um 22 Prozent des Vorkrieg staude •

grundbesitzer GrQßbauernweggenommenhatten. FU.r rund

75.000 Landb ohner, di gestern noch frohnende Arbeiter

der landaxme Bauern aren, dJ.8 sich auf ilu~r kUmmerlichen

Scholle ka ernähren konnten, braohte der ieg der Roten

Arme nch die Be:freiung aus der irtachaf'tlic.hen Sklaverei.

7.

Ala j~8 t~ied der Union zi 1stisaher So jetre-

puhliken nimmt Litauen zum ersten UAl it seinem Bestehen

an 81D.erFUnfj hrplanung teil. es über den reinen leder-

aufbau des Lande h1n~us vor allem eine industrielle
Basis SC.b.af'f' n DlUS, die ine entWicklung .. 1gen

Voraus etzungen viel ungUnst1ger stehen al in den anderen

ba~tischen So jetrepubliken, te~t es vor viel scn.ereren

Pr blemen aJ.s diese.

1e b·i her Überhaupt nicht vorhandene a teri ien-

Industri " die Produktion von Ziegeln, zement, ohpapp,
Kalk, ab ete und SpiegeJ.g1as 1.JIDl8 r t ~sohat:ren rde.

ie t usena. T rffelC1er u.t T rritori Lit uens, die

Dach chätzung D cbleuten eine Br Dnstoff'J:eserve von

vier liarden KUbikmeter Torf enthalten, rden von drei

gro , 1mBau befindlichen Torf - Brikett - briken
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-
ausgebeu.tet rden. Die iederherstell~g der von den

utsohen zerstörten und. der Bau neuer Elektrizitäts rK
I •

ist im •

ieser usbau der Energieqae11en, der Bauindustrie una
einer starken metallverarbeitenden Industri erden die
<h-lmdpfei~er der a.L1gemeinen Hebungdes nrtsohaft1 eben

iv bi1den. Die gierung der 1i tauischen Bowjet-

repub~ik hat zur inanzierung dieses Planes nicht anige

a18 eine lliar 535 Ililli nen be1 ausge orfen, um die
bisherige R ckständigkeit des Lande !n kürzester zei
übe ·nden zu könnenT

I

~ 't einer erstarkten Sohwer-und entwickelten Leichtindustrie

S~ wird Li tauen -bis zum de des FUnf'jabrplanes m1t ahrungs-

e 11t~ und brauchsgIltern voll versorgt sein. r Haf'en von

IQ. jpeda, das ehemalige emel, .ird einer der besten Häfen

de:r- Sowjetunion sein, das bisher geringe Eisenbahnnetz

vervielfacht und' das Land .ird von einem etz von Flug-

1inien überzogen sein.

Dieser erste FUnfjahrplan Sowjetli tauens .rd zumersten

in der Geschichte des Landes den obligatorischen Schul-

unterrioht zur irklicbkeit werden lassen. Das geistige

Leben Litauens hat mi t d Tage seiner Befreiung einen

neuen ufschwung genommen.Die Zentrale Staatliche

Bi l101;hek, die grö te Bibliothek i tauens, i.st nun wieder
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-- -
eröffnet, die l.it.auischen Universitäten, pädagogischen

Institute und l.ani wirts ohaf'tl.i che,l Akademiehaben ihre

T··tigkeit ieder aufgenommen s Sleiche gilt von der

Akademieder issenschaften, der taatlichen Philharmonie,

sone von den Kunstakademien in Kaunas und ilna, er

endlioh mit Litauen wieder vereini~en Hauptstadt des

Landes.

8.SQhallD~.; (S1belius)

Lettl.and hatte am l.ängsten unter demJoch der herein-

brechenden deutschen Okkupation zu leiden. Die zahl er

von den' aschisten ermordeten friedliohen in hnern geht

in die Hunderttausende j Hunderttausende andere wurden in

die beitsskl.avere1 nach utsoh1and versohleppt. uf'

diese eise wurde all.ein die iDw.ohnerzahlder Hauptstadt

Biga ummehr ÜS hunderttausend. die von Dünaburg sogar

'um 125.000 reduziert.

Im zentraJ.gef'ängnis zu ga. wurden vor den :U.gen der

übrigen Gefangenen ü.ber z ltausend Kin r ermordet. Viele

T use da ehrloser Kinder brachten die azis duroh ge-

waltsame B1utentnabme zu fode: wurde doch manchen Kindern

vier-bis fUn~ je et a 15 bis 2 0 Kubikcentimeter

ut entnommen.Besonder hatte man es auf' die e~tret r

der l.ettisohen Intelligenz ab sehen, die man in den

Konzentrationslagern bei z ·l:f bis vierzehnstündiger Arbeit

zu Tode gesohunden oder ganz einfach ersobo~sen hat. und
aJ.s diese braune Pestwolke von Leid und end unter den
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zu lö chen, denn die Deutsohen hatten auch die sser-

-
siegreichen SQ1ilägender Roten Armee zerstob - - wie fand

,
das gemarterte lettische Volk da seine Heimat .eder

ie sah die uptstadt Lettlands, Biga, aus?

. . ~spr ': "Eng ane1nandergeschmiegt drängen. sich die großen ·user

(',. 4,.~ mit ihren pitz aufragenden Türmen, den ppen der Kauf'-

.herren-~d Hand rkergilden und den Heiligenbildern aus

Sandstein. Die äaher und auoh di oberen Stoo rke

hängen über den sohmalen, krummenGäßchen, die an F:e&de

zwisohe~ Felswänden gei•••••..•.•..•.en. s i.st das alte Biga, as

sein mittelalterliches Gesicht ewahrt hat

Die Barbaren des 20.Jahrhunderts - die Bitlerfasobisten -r (

haben viele Teile der tsta~t verwuatet, wunderbare

Bauli~kelten in Sohutt und ehe ve~""'''''''elt. r gleiohe

Berichterstatter schreibt: loh habe Riga am Tage seiner

Befreiung ge,sehen. ber der tadt quollen riesige uoh-

pil.ze auf und gegen den von Dampfund Bauch verfi tarten

Himmel pruhten ~en, dbrocken und Steine. Die großen

/

Brücken wurden gesprengt, die HafenanJ.agen standen ia

Flammen'unddie riesigen Gebäude da Telegrafenamtes und

des Hotels om brannten aus. 1e Brände aren nicht

leitung gesprengt. . sohien, °ga, diese seit 750
Jahren bestehende Stadt, nicht mehr zu r tten sei.

Jl";i. : Aber die ~ r1II1stungen Bigas, die völlige Zerstörung seiDe

!( I A otrfens und des ~J Ki~om.eter 1&Dgengranitenen Kais waren
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schinen-und Traktorens~ationen an geplündert und zer-

notin niaht das ganze Bild, das sich den ~n der Be-

•

freier bot. Außer Rigas Hafen aren auch die anderen

Bäfen des Landes verwustet, 5,790 Industrieunternehmungen

zerstört, 1.40. 0 der verschiedensten Geb":udein Trummer

ge1.egt orden. Kegums, das groae elektrische asserkraft-

erk, das Herz der lettischen Industrie und der Stolz

des Landes gesprengt orden. ie utscben hatten mehr

als 800.000 StUck Rinder, mehr als 1.00000 Pferde un

gegen 1,000.000 Schweine und Schafe fortgetrieben. AlJ.e

s ört, die ib11otheken, Gemäldegalerien und alle Kultur-

stätten systematisch aus.geplündert orden. FUr ahr ein

Zustand, d einem Volk der t zumLeben sinken. konnte.

•.

Doch das l.ett1 ehe Vo:Lk: schritt sofort nach bzug der

1;'fb. HitJ.erpest tatkräftig an den iederauf'bau seiner Heimat•.

Drei große Brlicken wurden in Riga über die uga gebaut.

1e .senbahner haben ~.500 Kilometer des ehemals 3,120

Kilame~er ~angen etzes und ,vierhundert Brücken ieder-

hergestellt. is zu da des Jahres erden 1,200 Industrie-

betriebe - äaruriter aggonbau-, Textil.-, Glas-, Zement-

und Zuoker:ebriken - ihre Produktion .eder aufgenommen

haben der ~detDerstel1ung des Bigaer Hafens arbeiten

unter anderen 67 frei 1111ge Brigaden. Unter ihren t-

glie rn befinden sioh zah1reiche BausfrauEm.,Angestel.lte

und tudenten, die sic~ verpflichtet h8.ben, diesem

/ gemeinnützigen erk mOnat:Liohvierzig bis; sechzig tunden
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von gegen ärtig 4,290.000 auf 44 lionen ter gebracht .

ihrer Freizeit zu pfern. Schon f~en Sohiffe im Rigaer

Hafen ein und auch die Bäfen von Liban un 1ndan sind w:i6 der

benützbar •

.'

Spr : könnte das alles als der bezei.chnen, gäbe es nicht
• einige reale ErldäruIlgen dafUrj die geisterung der Er-

bauer, die Unterstützung "des ganzen Volke, die Hilfe der

eh esterrepubliken der Sowjetunicm.- Besonderer Arbeit -

geist herrscht unter der ~ndbevöJJterung, der durch die

deutschen Landräuber nicht nur der größte Teil. ihres Boden ,

sondern vie14ch uah der ganze Hof einfach eggenommenwu.rde.

Jetzt erhielten mehr_als 60.000 Dorf~ eine QesamtfläOhe

von 631..000 Hektar zugeteilt. AUsden anderen Sowjetrepu-

bliken trafen 11.000 Jmhe zur Verteilung ein. FUr neue irt-

sohaften wurde ein Kredit von 66 lL1J.l.ionenRubel ge ährt.

Die wieder in Qe.ng gesetzten Sowjet irtschatten unterstützen

die !deinen Landbesitzer tatkr"f~ig bei. der Bestellung und

Ernte.

Sp:t , Bis 1950 soll die Produktion der Industrie gegenüber dem

cJ4. IV (J; V rkriegsstand um 80 Prozent erhöht erden. Die BekJ.eidungs-

~ und 8.hrungsmittellndustrie spielen 1m Plane der Hebungdes

materiellen ohlstandes des Volles eine große Rolle. 1e

1945 auf 490.000 Pa gesunkene Schuhproduktibn soll bis
\

1950 auf' vier WJ.lionen Paar, Baumwolle, Lein d und Seide

erden. eben der Ent ickl.ung der Land:irtschaft rd der
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das Fis,chkombinat von Lipaja und .••.•.•.~~ •.•.••~ enstpi1

Fischfang, Hering, Kabelj au, Sprotten und Strömlinge von

besonderer Bedeutung sein. soll verdreifacht erden und

oll 5,200.000 KOnserven ~ Jahr erzeugen •

•

des physis chen Bedarfes . rd auch f't1r die: f'ordernisse <fes

kul turellen Lebens gesorgt erden. In 50 jet~ettlan:1. ird

es über 1.500 Schulen :f'Ur 275.000 Soh11l.ergeben. ie zahl

der Theater, Kinos, Bib1iotheken, Klubs, Parks, Stadiona

·rd ergröaert , mit demBau einer Akademie der issen-

schaft der lettischen So jetrepub1ik begonnen erden. Be-

reite heute sind an den HOChschulenund an der 5taats-

•

universität über 13.000 Studenten eingeschrieben. Von dem

fUr den Gesamtplan vorgesehenen Kapita1saufwand von zwei

:w.lliarden 50 :w.llionen u.bel wu.rdenallein fUr den Kultur-

sektor und fUr das Jahr 1945 nicht eniger als 365 11-
lione Rubel bestimmt.

~~6Dl!:!l~""". (Sibelius)

nah st1and zeigt in allen Teilen des Landes die trau-

ic(~rigen Spuren, der Vervrlistung, elche die utscben zurück-

gelassen haben. Schon Tallin, die Hauptstadt des Landes,

ist ein Zeugnis dafUr, wie diese Barbaren gehaust haben.
•

all.in gleicht einem useum unter freiem Himmel. Da. lebt

die a:lte zei t neben der neuen. s aus drängt das Alte
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nicht hinaus, es gibt vielmehr den Babmen dazu ab, wie

zu einem sel terien, ertvollen Qemäl.de. uf' einem Hügel,

von Gärten umringt, steht die Stadt mit ihren graue

Festungstürmen aus demlJ.Jahrhundert, mit den r ten

Dachziegeln, demSello -und den egierungsgebäuden, die

zur zeit Katbarinas der GraSen entstanden sind. Besonders

romantisch und bt1bseh nehmen sich die TUrmeaus. Aus der

Ferne erscheinen sie wie ein zartes pitzem.ge ebe, Itommt

man aber . er, so stellt man fest, daß sie eigentlich

massiv sind. Sie tragen eigenartige amen.: ie dicke

thilde, r lange Hermann I chau in den Topf • So

bezeiohneten nämlich die Soldaten dea ~ttelalter8 ihre

TUrme, on dehn Däoher und Zinnen sie die Stadt be-

obaohten konnten.

SChreitet man eiter, so g~langt man in die Untere Stadt

mit ihren engen Gä8cheD;.. inter liegt der Hafen. 111m

sieht dort Sohiffe vor Anker liegen und in eiter Ferne

im ebel den usgang aus' dem.Hafen in den F1nnis chen er-

busen. ie steinernen Häuser sind !dein und haben GiebäL-

däCher. s gibt hier sehr viele, evangelische Kirchen. ie

ä1teste Kirche ist demhei1igen Dups ge eiht, und wurde von

den sten im Jahr 1.21~gebaut. Et eiter kommenwir

zum thausplatz mit dem alten Rathaus wid in dle· Haupt-

Xka handelsstraße de Altstadt irutena, an deren Ende

zwei TUrmchenstehen und eine Art Pforte bilden. ind

die en ete der alten Festungsmauer, die einst die

Stadt UDl8 b.
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Spr. : Dann gelangt man auf den Fre !hei tsplatz. b.rauoht

nur einige Sohri tte zu tun, um Jahrhunderte zu über-

springen· - us dem 15.bis 17 - dire~ ins 20.Jahrhundert.

:u.f demFreiheitsplatz betinden sich moderne seohs-

stöck1ge Häuser. Sie zeigen eine str ge aber s.ohtSne

chitektur. In den latz mUndet eine breite Straße,•

an deren beiden S i ten mo deme Häuser tahen. Auto UD.

utobusse sausen an uns vo bei und gerade hier finden

wir ieder ganz nahe das Alte 6& neben dem euen.

, Si!'''': Da ist zum Beispiel das Seh arzhäupter-Ha • Ober demJ.I ~, Eingang die Inschrift: j,Annodomini 1597. und daneben
li2(J~ / . /

Y(. ((die Inschrift: .Vol.kshaus 1945. ieses Haus ist eines

der interessantesten arohitektonis.ohen Baudenkmäler

TaJ.J.ins. wurde im. Jahre ~495 erbaut und ging dann

1597 in den Besitz des Ordens der SQhwarzhä.upter über.

s ar eine Vereinigung livländis.~her Piraten, die

sich im 4.Jabrhundert zusammengesohl.ossenhaben, um

räuberische ert:° 16 uf fremde tädte durchzutUhren.

e ssade ist im naiss8noestil erbaut. Ober dem

ingang z i Lti an, die ein 0 ld mit dem l{o,pf des

heiligen uritius :kalten. Unter den enstern die

ppen der Handelsstädte Brügge, ogoro, Lonci.onund

Bremen.

enn man aber heute durch Tallin geht, 80 stößt man

auf einen plJStzliehen Bruch in diesem harmonisohen

ebenein nder on ältester und jüngere:!; Vergangenhei •
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siecD.ungen wurden gewissermaßen von der de egrasiert.

s ist, als sei diese sanfte Ent icldung mit einem Ilale

durch ein furchtbares eignis abgerissen orden. Da sind

ringsum skeletthafte Ruinen, ausgebrannte Häuser und Fa-

briken, Trummerund ieder TrUmmer.Und ie in Ta11in, so

.ist es auch in anderen Städten stlands •

•

ie deutsChe Besatzung hat fn der estnischen Republik

gewal.tige Zers~örungen hinterlassen. Vie1e Städte und

enn die Ba~tstadt Tallin zu 40 ozent, Tartu zu

50 Prozent verwüstet wurden, 80 wurde arwa, die z eit-

größte. tadt des Landes und .ichtiges Industriezentrum,

fast gänzJ.ich zerstört. In Tartu, einer alten lJILiversit·'ts-

'stadt, sind aie haupts"ch1ichsten.Häuserblocks vollkommen

zersohlagen orden. Pjarmu, Valga, Haapsala, Pal.disld und

andere DU estnische Städte haben ebenfalls unter der Zer-

• störung,stark gelitt

~ ~ Sofort Dach der Vertreibung der eutschen bat die Be-

A{V IJt....VÖl.ksrung alliDB an dem 1ederaufbau der Straßen und Häuser,

der Krankenhäuser und Theater regen Anteil genommen•. Al.1e,

jung und alt, angef~en vom. bei er und der Hausfrau bis

zumTenor und der Balleteus8 sind damit beschäftigt. aeb

Beendigung des norma1en Arbe i tstages und an Sonntagen

begeben sich tausende von erktätigen an die ihnen ange-

enen teilen. sieht auch schon den t'olg: der

tische Bahnhof ist . eder hergestellt, und zwar schöner

und 2weclaDä.aiger als ~er.
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D1 estnischen Künstler haben ihre .Arbeit in den' nst

des Wiederaufbaus gestellt. ~o arbeit t der Maler Er
Adamsonan einer Gestaltung des Themas: •• iederaufbau

d 8 sowjetischen Estlands", im Staatlichen Operntheater

wird die erste estländisohe Operett "Die Flamme der

Baohe des KomponistenKapi aufgeführt. Im Künstlerhaus
-wurde soeben eine usstellung von . erken der lerei,

Graphik und Skulptur eröffnet und 56 Gr~phiker, Bild-

hauer und andere Künstler bereiten sich dara1f vor, die

Kunstausstellung in Moskaumii ihren 'erkell zu beschicken.

Auf dem~pielplan des ~amatischen Theaters in Tal11n

steht 'vor allem die nationale Bühnenkunst. Die Staatlich

Ph1~moni veranstaltet jeden ~onntag volkstümlich

Symphoniekonzerte

(kurz.)

Am21. J~li dieses Jahres feierten die drei-jüngsten

tglieder der großen Familie der SowJetvölker, die

13al.tischen So jetrepubliken von Litauen, Lettland und

Estland das Fest ihres sechsjährigen Bestandes.

1~llPlatte (länger)
~ --in- iina, Biga und Tallin, ihren Hauptstädten, in allen

st" ten und Dörfern hielt n die nschen für einen.
Tag in der Arbeit des iederaufbaus inne, -um de Tages

zu gedenken, da sie zumersten Mal in ihrer Geschieht fre

ge orden waren.

i:lp1 *i Rote Fahnen wehen über dem iegesJ>latz in Tall1n, Am-

VA lVIS({ 21. Juli, einem prachtvollen ::ionntag,'findet eine ge-
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Am 21 Juli, dem 6.• Jahrestag der Errichtung der So jet-S l'e b - macht in Litauen, hat ctl.ealte Hauptstadt des Landes

•

•

waltige Masse~gebung der ~erktätigen Tallins und

der ~portler statt. 50.000 Einwohner der tadt, 5.000
8änger in Nat1onaltr_achten nehmen an ihm teil und in

einem endlosen Zug strömt die enge durch die Stadt und

feiert diesen ~rinnerungstag der Gründung SOWj~estland! •

ein Festgewand angelegt. In den trassen findet ein groß
Vo1ksfest statt. Die Veranst ltungen und sportwettkämpf
werden auch in Xaunae, Xlajpeda, Schaulen und anderen
b'tädten Li tauens abgehalten. Im Dynamo-Stadion der
Hauptstadt ilna wird da traditionelle Volkssängerfe t

veranstaltet. Bei 1ee r Gelegenheit überlassen 70.000
.~wohner der Stadt ihre Plätze den Sängern und nehmen
auf demRas n des Stadions Platz.

I
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~'f lf::. Hun bringen wir Ihnen eine Prob

'Volksdichtung.
aus der lettischen

o begrü sen die Baltisohen sowjetrepubliken di 6.
iederkehr des Tages der iheit. Das Leben geht weiter.

•

Die sch ersten SUnden beginnen schon zu vernarben. Die
Begeisterung der Arbeiter für den iederaufbau und die
Liebe zu ihrem gemeinSamen großen Vaterland, der Union
der SozialistisChen Sowjetrepubliken, schließt sie zu-
sammen auf ihr m eg in e1ne glückliche Zukunft.

11. Schallplatte

pr : Ein Mädchen wollt zum lusse gehn,
Ihre weißen Hände zu waschen,

IDa sie die weißen Hände eh,
Ihr goldenes Ringlein fiel herab.

Sie ging und g:mg sm luß entlang,
Zu suchen ihr goldene Ringlein;
Sie bückte sich nach de goldenen Ring,

Verlor dabei ihren °dchenkranz.

/

ie ging und ging am Fluß entlang,
Zu suchen ihr grtines Kränzlein;
Das Ufergesträuch durchirrte sie,

Da blieb ihr Brusttuch dran hingen.

Sie ging und ging am Fluß entlang,
Zu suohen ihr weißes B~usttuchj
Da san sie, als sie zur ~trasse kam,

Einen Fe8~zug mit Roß und agen.www.dokufunk.org



:Man grüßte sie t f und hob sie aufs Pferd,

DaDIl ging es f ort zumfremden Gehöft;

Da' saß sie oben an 'dem Tisch.

Doch als der j e Morgen kam,
•

Zwei Burschen stolz, die ritten herbei.

. .
_ Nun, Fremdlinge, nun rüstet euoh gut,

Das sind meine starken Brüder,

::>1ekommenin ehr und affen,

Ketten klirren auf den Pferden.

(untermalen)

V"~um. I;)chlu.ß unserer ::lendungbr1Dgenwir ein lettische

Vollsl1ed, gesungen von Elfried Pakuul.

- -.-.-.-
•
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